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Erneuter Gewinn der Handballkreismeisterschaft

Am 7. Dezember fand in der Sport-
halle der Gesamtschule Marien-
heide die Endrunde der Handball-
kreismeisterschaften in der Wett-
kampfklasse III der Mädchen statt.
Die weiteren teilnehmenden
Mannschaften kamen vom Linden-
gymnasium aus Gummersbach und
vom Gymnasium Nümbrecht.
Die von Giulia Astuni betreuten
Marienheider Mädchen starteten
zunächst mit einem deutlichen

21:3 Sieg gegen das Gymnasium
Nümbrecht. Da das Lindengymna-
sium danach ebenfalls sehr hoch
gegen Nümbrecht gewann, kam
es danach zu einem echten „End-
spiel“ um die Kreismeisterschaft.
Das Spiel gegen das Lindengym-
nasium wurde dann zu einem wah-
ren Krimi. Nachdem die Marien-
heider Mädchen zunächst lange
knapp in Führung lagen, ging die
Mannschaft des Lindengymnasi-

ums Mitte der zweiten Halbzeit
erstmalig mit 12:11 in Führung.
Zum Glück konnten die Gummers-
bacherinnen dann einen 7m und
eine Marienheider Zeitstrafe nicht
zum Ausbau ihres Vorsprungs nut-
zen. Stattdessen gelang es Mari-
enheide wieder in Führung zu ge-
hen und am Schluss mit Nerven-
stärke denkbar knapp mit 15:14
zu gewinnen.
Mit dem Turniersieg haben sich die

Mädchen der WKIII nach den Jun-
gen der WKII als zweite Mann-
schaft der GE Marienheide für die
Bezirksmeisterschaften qualifi-
ziert. Betreuerin Giulia Astuni und
Schulleiter Wolfgang Krug zeigten
sich sehr zufrieden mit dem Erfolg
der Mannschaft, zumal die Mann-
schaft durch Erkrankungen ge-
schwächt war. Nun soll natürlich
auch das nächste Turnier erfolg-
reich bestritten werden.

Die Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit ihrer Betreuerin Giulia Astuni (r.) nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft. Foto: GE MarienheideDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit ihrer Betreuerin Giulia Astuni (r.) nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft. Foto: GE MarienheideDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit ihrer Betreuerin Giulia Astuni (r.) nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft. Foto: GE MarienheideDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit ihrer Betreuerin Giulia Astuni (r.) nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft. Foto: GE MarienheideDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit ihrer Betreuerin Giulia Astuni (r.) nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft. Foto: GE Marienheide
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Anmeldung zur
Gesamtschule der Gemeinde Marienheide

Anmeldungen zur Gesamtschule der
Gemeinde Marienheide - Sekundar-
stufe I und II - können vom
20.01.2023 bis 27.01.202320.01.2023 bis 27.01.202320.01.2023 bis 27.01.202320.01.2023 bis 27.01.202320.01.2023 bis 27.01.2023
in der Gesamtschule, Schulzentrum,
Pestalozzistraße 7, zu folgenden Zei-
ten vorgenommen werden:
Freitag, 20.01.2023 von 11.30 -Freitag, 20.01.2023 von 11.30 -Freitag, 20.01.2023 von 11.30 -Freitag, 20.01.2023 von 11.30 -Freitag, 20.01.2023 von 11.30 -

16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr
Samstag, 21.01.2023 von 10.00 -Samstag, 21.01.2023 von 10.00 -Samstag, 21.01.2023 von 10.00 -Samstag, 21.01.2023 von 10.00 -Samstag, 21.01.2023 von 10.00 -

14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr
Montag, 23.01.2023 von 13.00 -Montag, 23.01.2023 von 13.00 -Montag, 23.01.2023 von 13.00 -Montag, 23.01.2023 von 13.00 -Montag, 23.01.2023 von 13.00 -

16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr
Dienstag, 24.01.2023 von 13.00 -Dienstag, 24.01.2023 von 13.00 -Dienstag, 24.01.2023 von 13.00 -Dienstag, 24.01.2023 von 13.00 -Dienstag, 24.01.2023 von 13.00 -

16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr
Mittwoch, 25.01.2023 von 13.00 -Mittwoch, 25.01.2023 von 13.00 -Mittwoch, 25.01.2023 von 13.00 -Mittwoch, 25.01.2023 von 13.00 -Mittwoch, 25.01.2023 von 13.00 -

16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr
Für die geplanten Zeiten zur An-
meldung melden Sie sich bitte ab
12. Dezember über die Homepage
der Schule an. Hierzu finden Sie
rechtzeitig einen gesonderten E-
Mail Zugang auf der Homepage.
Auch eine telefonische Terminver-
gabe über das Sekretariat (02264-
45860) ist möglich.
Die Schule bietet in der Sekundar-
stufe I in drei Eingangsklassen die
Möglichkeit, einen besonderen
Schwerpunkt zu wählen.

In der sog. BläserklasseBläserklasseBläserklasseBläserklasseBläserklasse lernen die
Kinder in den Klassen 5 und 6 im
Musikunterricht ein Blasinstru-
ment und spielen gemeinsam im
Orchester. Zusätzlich wird Instru-
mentalunterricht durch Lehrer der
Musikschule erteilt.
Die Schülerinnen und Schüler der
sog. SportklasseSportklasseSportklasseSportklasseSportklasse haben in den
Klassen 5 bis 7 jeweils zwei zu-
sätzliche Sportstunden, in denen
sie durch eine breitgefächerte
sportliche Betätigung sowohl ihre
Fähigkeiten trainieren und stei-
gern als auch neue Sportarten für
sich entdecken können. Gemein-
same sportliche Klassenaktivitä-
ten runden das Konzept ab.
In der sog. MINTMINTMINTMINTMINT-Klasse-Klasse-Klasse-Klasse-Klasse beschäf-
tigen sich die Kinder in den Klas-
sen 5, 6 und 7 intensiv mit Projek-
ten aus den Bereichen MMMMMathema-
tik, IIIIInformatik, NNNNNaturwissenschaf-
ten und TTTTTechnik. Ergänzt wird der
2-stündige MINT-Unterricht durch
die Teilnahme an MINT-Wettbe-
werben, Workshop-Tagen (Robo-
tik und Informatik) mit Experi-
menten und Exkursionen.
Mögliche Hospitationen in den Pro-

filklassen finden Sie unter
www.gesamtschule-marienheide.de
Wegen des großen Andrangs zum
ersten allgemeinen Schnupperunter-
richt, der bereits stattgefunden hat,
wurde ein zusätzlicher Termin für in-
teressierte Schülerinnen und Schü-
ler am 17.01.2023 in der Zeit von
14:00 Uhr - 16:30 Uhr geplant. Die
Anmeldung hierzu ist bis zum
11.01.2023 im Sekretariat (02264/
45860) möglich. Sollte er stattfin-
den, dann können Sie ausführliche
Informationen über die Sekundar-
stufe I der Schulform Gesamtschule
in der Zeit, in der die Kinder im
Schnupperunterricht sind, im Päda-
gogischen Zentrum der Gesamtschu-
le Marienheide erhalten.
Zur Anmeldung werden alle Anmel-
descheine, die Sie von der Grund-
schule erhalten, die Geburtsurkun-
de des Kindes, den Impfschutz über
Masern, Kopien aller Zeugnisse so-
wie zwei Passbilder des anzumel-
denden Kindes benötigt. Für die An-
meldung zur Sportklasse muss auch
das Schwimmabzeichen Bronze vor-
gelegt werden. Ihr Kind muss bei der
Anmeldung anwesend sein! Bitte

bringen Sie den Personalausweis
bzw. den Reisepass mit, damit Sie
sich ausweisen können.
Die Aufnahmeentscheidung für die
Klasse 5 wird unmittelbar nach Ab-
schluss des Anmeldeverfahrens am
27.01.2023 gefällt.
Im gleichen Zeitraum werden auch
die Anmeldungen für die gymnasia-Anmeldungen für die gymnasia-Anmeldungen für die gymnasia-Anmeldungen für die gymnasia-Anmeldungen für die gymnasia-
le Oberstufe der Gesamtschulele Oberstufe der Gesamtschulele Oberstufe der Gesamtschulele Oberstufe der Gesamtschulele Oberstufe der Gesamtschule der
Gemeinde Marienheide entgegen-
genommen. Alle Schülerinnen und
Schüler, die die Qualifikation für den
Besuch der Einführungsphase (EF,
ehemalige Klasse 11) voraussicht-
lich erreichen werden, egal ob sie
die Klasse 10 einer Hauptschule, Re-
alschule, einer anderen Gesamt-
schule oder aber die Klasse 9 eines
Gymnasiums besuchen, können sich
anmelden. Die Aufnahmeentschei-
dung für die EF wird Anfang/Mitte
März 2023 gefällt.
Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:
• Halbjahreszeugnis der Klasse 10

bzw. 9, die Geburtsurkunde und
zwei Lichtbilder.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bit-
te an die Gesamtschule Marienhei-
de, Telefonnummer: 02264/4586-0.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Dorfprojekt Kotthausen
Erster Adventstreff erfolgreich

Gute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle KotthausenGute Laune beim Adventstreff in der Sporthalle Kotthausen

Waffeln, Glühwein und Kinder-
punsch waren eine Woche vor Hei-
ligabend überzeugende Argumen-
te, um der Einladung zum Advent
in Kotthausen zu folgen. Deutlich
mehr als 100 Waffeln, 13 Liter Glüh-
wein und zehn Liter Punsch order-
ten die Besucher, die die Premie-
re eines Adventtreffs im Ortszen-
trum sehr positiv aufnahmen.
Die Idee dazu hatten vier Privat-
leute aus Kotthausen: „Das Dorf-
leben ist hier fast Fehlanzeige.
Außer dem TVK gibt es hier we-
nig aktives Dorfleben und damit
auch kaum Zusammenhalt der
Dorfbewohner. Das soll deutlich
besser werden, und dazu möchte
unser Projekt beitragen.“ Auf
ihre Fahne geschrieben haben das
Tanja und Harald Ammermann,
Katharina Schneider und Sina
Richter. Verbündete haben sie in
der Führung des örtlichen Turn-
vereins. Auch der muss sich um
neue Angebote kümmern, um
neue Mitglieder zu werben. „Das
passt zueinander“, findet Tanja
Ammermann. Ideal sei natürlich
für ihr Projekt, dass die vereins-
eigenen Räumlichkeiten genutzt
werden könnten.
Im Nachgang noch eine freudige
Überraschung für den Turnverein:
die Besucher des 1. Adventstreff

zeigten sich ausgesprochen spen-
dierfreudig und hatten die für den
Turnverein aufgestellten Spenden-
dosen mit rund 250 Euro gut ge-
füllt. Die Überraschungsspende
überreichten T. Ammermann und
S. Richter an die beiden Vereins-

vorsitzenden Wolfgang Schön-
weitz und Michael Nedell.
Nach der Veranstaltung ist vor der
Veranstaltung. „Wir sind sehr er-
freut über die positive Resonanz
auf unsere Adventveranstaltung
und jetzt hoch motiviert, um in

2023 mit weiteren Veranstaltun-
gen nachzulegen.“ Wer Interesse
hat am Projekt mitzuarbeiten,
kann sich per E-Mail an Tanja
Ammermann wenden
(tanjamaass@yahoo.de). Weitere
Infos auf www.tv-kotthausen.de.

Winterhilfe für die Ukraine
Der russische Angriffskrieg
bringt unendliches Leid für die
Menschen in der Ukraine. Ge-
meinsam mit Partnern vor Ort
baut AWO International die
Nothilfe aus und bereitet Win-
terhilfen vor.
„Es gibt immer noch Men-
schen, die vor den russischen
Angriffen im Süden und Osten
eine Zuflucht im Westen der
Ukraine suchen“
berichtet Yuriy Lopatynskyy,
der die Hilfe vor Ort in Lwiw
organisiert. „Mindestens über
den Winter müssen sie hier im
Westen der Ukraine bleiben,
weil in den zerstörten Regio-
nen keine Möglichkeit be-
steht, in den nächsten Mona-
ten die Versorgung mit Hei-
zung, Wasser und Strom
wiederherzustellen.“
Jan Bondke, Unternehmer aus

Marienheide, lässt diese hu-
manitäre Katastrophe nicht
kalt. Er spendete 1.000 Euro,
damit Familien in den Kiewer
Vororten Butscha, Hostomel
und Irpin bei Reparaturen ih-
rer beschädigten Wohnungen
unterstützt werden können.
Dabei werden zum Beispiel
zerstörte Fenster oder Türen
ausgetauscht, sowie Dächer
repariert.
Kateryna Krasavchykova, die
selbst aus der ukrainischen
Stadt Zhytomyr bei Kiew
stammt und deren Familie sich
noch dort befindet, hat im ABC
(AWO-Bildungs-Centrum) in
Marienheide Deutsch gelernt.
Mittlerweile arbeitet sie als
Sachbearbeiterin im Einkauf.
Sie freut sich stellvertretend
für ihre Landsleute bei der
Scheckübergabe.

Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe.
Foto: Werner RosenthalFoto: Werner RosenthalFoto: Werner RosenthalFoto: Werner RosenthalFoto: Werner Rosenthal
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Weihnachtsbaum Einsammelaktion am 14. Januar
Auch dieses Jahr werden wir
wieder die Weihnachtsbäume in
Marienheide einsammeln. Die
Ortschaften Böhrlinghausen und
Müllenbach sammeln separat.
Bitte legen Sie Ihren Baum ein-
fach an die Straße, wir sammeln
alle Bäume ein. Wir starten ab
10 Uhr mit dem großen Baum im
Ortszentrum. Über eine Spende

würden wir uns natürlich sehr
freuen. Wir werden auch dieses
Jahr wieder ein soziales Projekt
in Marienheide unterstützen.
Falls Sie ein Projekt in Marien-
heide kennen, können sie dieses
gerne der Gemeindeverwaltung
mitteilen. 02264/4044-0 oder
info@marienheide.de
Wenn Sie uns eine Spende zu-

kommen lassen möchten, kön-
nen sie das natürlich persön-
lich während des Einsammelns,
oder noch einfacher, Sie nutzen
die unten angegebene Konto-
verbindung.
Insgesamt konnten wir bis jetzt
18.000 Euro an soziale Projekte
spenden. Darunter waren das Se-
niorenzentrum, die Kindergärten

in Marienheide, der Verein PuSCH
e.V. im Klinikum Marienheide,
die Kinder- und Jugendfeuerwehr
und viele mehr. Wir würden uns
sehr freuen, mit Ihrer Hilfe die
20.000 zu knacken.
Für Spenden:VB im Märkischen
Kreis
DE 73 44761534 1514550102
Ihr Weihnachtsbaum Team

Glockenläuten in Kempershöhe
Nachbarschaft und Freunde treffen sich am Bergischen Drehorgelmuseum
Am heiligen Abend hatten Dr. Ullrich
Wimmer und Doris van Rhee vom
Bergischen Drehorgelmuseum in
Kempershöhe wieder Freunde und
Nachbarn nach gefühlt sehr langer
Corona-Pause zum traditionellen Glo-
ckenläuten eingeladen.
Wir versammelten uns bei Drehor-
gelmusik und Glühwein an unserer
alten Kapelle in Kempershöhe. Sie
beherbergt seit 2007 das Museum
für Musikautomaten. Ullrich und Do-
ris hatten wieder alles wunderbar vor-
bereitet und pünktlich um 16 Uhr läu-
teten dann auch die Glocken unserer
ehemaligen Dorfkirche. Ullrich Wim-
mer spielte Weihnachtslieder auf der
Drehorgel und alle Freunde und Be-
sucher sangen mit. Zum guten Schluss
gab es noch eine verkürzte Form der

Weihnachtsgeschichte die immer mit
den Worten „Nun ist’s halb fünf, drum
geht nach Haus“ endet.
Die Sammlung 2022 geht wieder zu
Gunsten der Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“. So konnten wir in
diesem Jahr einen stattlichen Erlös
von 442,50 Euro erzielen. Er wurde
von Doris van Rhee, der diese Aktion
ein Herzensanliegen ist, auf 500 Euro
aufgerundet. Die Getränke wurden
vom Bergischen Drehorgelmuseum
gespendet.
Wir bedanken uns recht herzlich für
diesen schönen Nachmittag und freu-
en uns schon auf das nächste Jahr,
wenn die Glocken in Kempershöhe
wieder läuten.
Die Dorfgemeinschaft
Kempershöhe Alle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am DrehorgelmuseumAlle Freunde und Nachbarn am Drehorgelmuseum

Kolpingsfamilie Marienheide
Kolpinggedenktag 2022 und Jahreshauptversammlung
Weltweit feiern viele Kolpingsfami-
lien am 4. Dezember traditionell
ihren Kolpinggedenktag. Auch die
Kolpingsfamilie Marienheide konn-
te ihn nach zweijähriger Corona-
Pause Anfang Dezember wieder
begehen. Er wurde von den Kol-
pingmitgliedern gerne und mit sehr
guter Beteiligung wahrgenommen.
Der Tag begann mit einem Got-
tesdienst in der Montfortkirche,
den Präses Pater Manickam ze-
lebrierte. Anschließend traf man
sich zu einem adventlichen Früh-
stück im Pfarrheim.
Gegen 10.30 Uhr stand die Jahres-
hauptversammlung auf der Tages-
ordnung. Nach der Begrüßung durch
den Präses erinnerte die kommis-
sarische Vorsitzende Elisabeth Breu-
er an die Aktivitäten der Heier Kol-
pingsfamilie von 2020 bis 2022. Pan-
demiebedingt konnten 2020 und
2021 leider nur einige wenige Ver-

anstaltungen stattfinden. 2022 wa-
ren dann wieder mehrere Treffen
möglich. Verschiedene Vorträge,
nachmittägliche Besuche von An-
dachten mit anschließendem Kaf-
feetrinken und eine Wanderung zur
Kaffeerösterei Pagnia nahe der Lin-
gesetalsperre.
Auch das soziale Engagement wird
weiterhin gepflegt. Die eingesam-
melte Adventsspende in Höhe von
231 Euro erhält Pater Manickam
für Nothilfe in Indien. Einstimmig
wurde beschlossen, einen weiteren
Spendenbetrag für soziale Zwecke
zur Verfügung zu stellen. So gehen,
wie in den Vorjahren, 250 Euro an
das Kinderkrankenhaus in Bethlehem
und 500 Euro an Pater Manickam für
Hilfsprojekte in Indien.
Zudem wählte die Mitgliederver-
sammlung einen neuen Vorstand.
Pater Manickam wird die Kolpingsfa-
milie als Präses weiterhin betreuen.

Alle Vorstandsmitglieder traten er-
neut an und wurden in ihren jeweili-
gen Ämtern bestätigt: Elisabeth Breu-
er (kommissarische Vorsitzende), Dr.
Heribert Oberhoffer (Kassierer), Chris-
ta Vollberg (Schriftführerin) sowie die
Beisitzer Ulrich Heimes, Manfred Hus-
ter und Klaus Siemerkus. Für das Amt
des ersten Vorsitzenden gab es wie
zuvor keine Kanditatur.
Auf 40 Jahre Mitgliedschaft in der
Marienheider Kolpingsfamilie blicken
Marianne Fischer, Helga Dörschel,
Veronika Rathmann und Johann Fi-
scher zurück.
Veranstaltungen für das neue Jahr
stehen noch nicht fest; geplant
ist jedoch wieder die Wallfahrt zur
Minoritenkirche in Köln am 7. Mai
2023, möglichst mit anschließen-
dem Programm. Wer bei Kolping
mitmachen möchte, ist jederzeit
gerne gesehen. Als Gast oder auch
als neues Mitglied.
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Repair-Café im neuen Jahr
Jeweils am 1. Samstag des Monats
Am Samstag, 7. Januar, geht es
weiter mit dem Repaie-Café im
ABC, Leppestr. 8.

Ab 12 Uhr können dort defekte
Kleingeräte vorbeigebracht wer-
den und es wird versucht, ihnen

ein zweites Leben zu ermöglichen.
Während der Wartezeit gibt es
Kaffee und frische Waffeln. (Rt)

Advent in Kotthausen - ein gelungener Auftakt
Mehr als 100 Waffeln, 15 Liter Glüh-
wein und zehn Liter Kinderpunsch
gingen am 17. Dezember beim ers-
ten „Advent in Kotthausen“ über
den Tresen. Der Turnverein Kotthau-
sen stellte für diese Aktion freundli-
cherweise seine Örtlichkeiten zur
Verfügung, und natürlich kam auch
der ein oder andere Aktive auf ein
gutes Gespräch in geselliger Run-
de dazu. Das eiskalte Winterwetter
tat der guten Stimmung in einem
warmen und gemütlichen Anbau der
Turnhalle mit guten Gesprächen
zwischen Jung und Alt aber keinen

Abbruch. Das Organisationsteam
konnte im Zuge dieser kleinen Fei-
er etliche Interessierte für einen
zukünftigen Dorfverein akquirieren.
Eine kleine Attraktion konnte dank
Saskia Kreimel angeboten werden.
Sie präsentierte nur für diese Ver-
anstaltung ihre zauberhafte Weih-
nachtsmarkt-Winterwelt aus Play-
mobil. Normalerweise kommt nur
ihre Hausgemeinschaft in den Ge-
nuss des Kunstwerkes, das sie im
Hausflur ausstellt. In Kotthausen
konnten große und kleine Menschen
staunen, entdecken und sich an den

liebevollen Details erfreuen. Sas-
kias Playmobil-Männchen sind stil-
voll gekleidet mit selbstgehäkel-
ten Mini-Boshi-Mützen und -schals,
die Lichterketten der Buden und
der Ofen des Bäckers sind beleuch-
tet und die Mitglieder des Kirchen-
chors sind in festliche Gewänder
gehüllt. Frei nach dem Motto: je
später der Abend, desto schöner
die Gäste, gesellten sich die Nach-
barn aus der „Alten Schul-“ und
der „Alten Landstraße“ noch zu uns
und genossen das Feuer vor der
Halle und ein Heißgetränk. Das

Team bedankt sich bei allen Kott-
hauser Bürgerinnen und Bürgern
für die netten Gespräche bei Waf-
fel, Kaffee, Glühwein und Punsch,
für die tatkräftige Unterstützung
bei Auf- und Abbau und die auf-
munternden Worte. Der Dank geht
auch an den Turnverein für die
Starthilfe, der sich über eine
Spende in Höhe von 250 Euro
freuen darf. Auf ein Neues in 2023
mit tollen Nachbarn und vielen
guten Ideen. Wir freuen uns.
Katharina Schneider, Sina Richter
und Tanja Ammermann

Weihnachtskonzert an der GE Marienheide
Das was am letzten Schultag vor den
Weihnachtsferien in den Fluren der
Gebäude C und A an der Gesamt-
schule Marienheide geschah, war
klasse! Initiiert von Vertreter*innen
der Musikfachschaft gab es erstmals
ein kleines Weihnachtskonzert. Es
begann im Foyer vor dem pädagogi-
schen Zentrum mit einem Auftritt
der Bläserklasse 5a, die geleitet von
Kathrin Schmauß zwei weihnacht-
liche Stücke spielte. Danach
schloss sich die in diesem Jahr neu
gegründete Schulband „Mamba“
unter Leitung von Alexandra Died-
rich an, die von einem Chor aus
Lehrkräften unterstützt wurde. Die
Zuhörerschaft aus den Jahrgängen
5 bis 7 und auch der Oberstufe
stimmte spontan an mehreren Stel-
len in die Weihnachtslieder ein.
Anschließend marschierte eine klei-
ne mit Instrumenten beladene Ka-
rawane von Gebäude C in Gebäude
A, wo in der 5. Stunde schon die
„Klassenweihnachtsfeiern“ begon-
nen hatten. Im Flur des Erdgeschos-
ses von Gebäudes A wurde dann ein
zweites Konzert mit Gesangsunter-
stützung dargeboten und damit die
Klassen 8 bis 10 aus Ihren Räumen
in den Flur „gelockt“. Dabei wurden
so mancher Klassenlehrer und man-
che Klassenlehrerin noch spontan in
den Chor integriert, um die Lücken

zu füllen, die sich beim Auszug aus
Gebäude zwangsweise ergeben
hatten, da natürlich die dortigen
Klassenlehrer*innen bei ihren
Klassen blieben. Auch in Gebäude
A stimmten die Schüler*innen in
die Weihnachtslieder ein, so dass

sich auch hier ein sehr „vielstim-
miger“ Chor ergab.
Das Projekt war am Ende nicht
nur nach Meinung der
Initiator*innen vollends gelungen
und das Verlangen nach mehr
scheint in Schülerschaft und Kol-

legium groß zu sein. Ein herzli-
cher Dank ging insbesondere an
Alexandra Diedrich, die diese
Veranstaltung vorbereitet und
geleitet hat, und an alle, die mit
dazu beigetragen haben. Nächs-
tes Jahr gerne wieder.

Die Schulband „Mamba“ (l.) mit dem Chor aus Lehrkräften im Foyer der Gesamtschule Marienheide;Die Schulband „Mamba“ (l.) mit dem Chor aus Lehrkräften im Foyer der Gesamtschule Marienheide;Die Schulband „Mamba“ (l.) mit dem Chor aus Lehrkräften im Foyer der Gesamtschule Marienheide;Die Schulband „Mamba“ (l.) mit dem Chor aus Lehrkräften im Foyer der Gesamtschule Marienheide;Die Schulband „Mamba“ (l.) mit dem Chor aus Lehrkräften im Foyer der Gesamtschule Marienheide;
Foto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE Marienheide
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Weihnachten für alle
Auch dieses Jahr wurden an der
Gesamtschule Marienheide unter
dem Motto „Weihnachten für alle“
wieder Lebensmittel für die Mari-
enheider Tafel gesammelt. Lehrer

Rüdiger Nolte hatte wie in den Jah-
ren zuvor per Elternbrief einen Spen-
denaufruf gestartet. In den Klassen
wurde fleißig gesammelt und zum
Abschluss die gespendeten Lebens-

mittel zum Standort der Oberberg-
ischen Tafel in Marienheide ge-
bracht. Beim Transport halfen Rüdi-
ger Nolte Schüler*innen seiner
Klasse 8c. Schüler*innen aus dem

Projektkurs Sozialgenial der Ober-
stufe unterstützten durch eine Geld-
spende aus den Erlösen ihres Waf-
felverkaufs, den sie in der Advents-
zeit durchführten.

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste und Gebetszeiten
8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Müllenbach
15. Januar15. Januar15. Januar15. Januar15. Januar
10.30 Uhr - Abschlussgottesdienst
der Allianz-Gebetswoche in der Hal-
le 32 mit Kindergottesdienst
(kein regulärer Gottesdienst an die-
sem Tag)
18 Uhr - Allianz-Worship-Night in
der Halle 32
18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar
19 Uhr - Gebetszeit in der Kirche in
Marienheide

22. Januar22. Januar22. Januar22. Januar22. Januar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Müllenbach mit Chor und
Abendmahl
Allianz-Gebetswoche:Allianz-Gebetswoche:Allianz-Gebetswoche:Allianz-Gebetswoche:Allianz-Gebetswoche:
9. Januar9. Januar9. Januar9. Januar9. Januar
19.30 Uhr - Allianzgebet EG, Gru-
benstr. 3 Gummersbach
10. Januar10. Januar10. Januar10. Januar10. Januar
19.30 Uhr - Allianzgebet Ev. Frei-
kirchliche Gemeinde, Denkmalweg
16 Gummersbach
11. Januar11. Januar11. Januar11. Januar11. Januar
19.30 Uhr - Allianzgebet Ev. Kirchen-

gemeinde, Von-Steinen-Str. 2 Gum-
mersbach
12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar
19.30 Uhr - Allianzgebet Gemein-
dezentrum EFG Gummersbach-
Windhagen, Burgstr. 9
13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar
19.30 Uhr - Jugendabend. Bibelle-
sebund, Lockenfeld 2 Marienheide
14. Januar14. Januar14. Januar14. Januar14. Januar
7 Uhr - Männergebet Füreinander
Café, Hömerich-Str. 79 Gummers-
bach-Steinenbrück
Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-

ro:ro:ro:ro:ro:
Das Gemeindebüro ist aufgrund von
Umbaumaßnahmen im „Alten Pfarr-
haus“ in Müllenbach derzeit bis auf
Weiteres nicht besetzt. Bei Anlie-
gen sprechen Sie uns bitte unter
02264/404483 Ihren Namen und
Telefonnummer und dem Grund Ih-
res Anrufs auf den Anrufbeantwor-
ter. Wir melden uns schnellstmöglich
bei Ihnen zurück. Gerne können Sie
uns auch eine E-Mail an
muellenbach@ekir.de senden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung-Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße
St. Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63
St. Johannes Baptist, Pastorat-
straße, Gimborn
St. Hedwig, Kirchstr. 12,
Nochen
Kapelle im Seniorenzentrum,
Hermannsbergstraße 11
Ankündigungen zur aktuellen
Corona-Situation in unseren
normalen Gottesdiensten: Wir
empfehlen das Tragen einer
FFP2 oder OP-Maske während
des Gottesdienstes.
RosenkrRosenkrRosenkrRosenkrRosenkranzgebet:anzgebet:anzgebet:anzgebet:anzgebet: Täglich um
12 Uhr und montags, dienstags
und freitags um 18.30 Uhr in
der Wallfahrtskirche und sams-
tags um 17.30 Uhr in der Mont-
fortkirche. Ab dem 14. Januar
wird der Rosenkranz immer,
auch am Samstag, in der Wall-
fahrtskirche gebetet.
Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit: Die Beicht-
gelegenheit findet immer sams-
tags von 16 bis 17 Uhr in der
Wallfahrtskirche statt.
Öffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres Pfarr-----
büros:büros:büros:büros:büros:
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 Uhr bis 12 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
15 Uhr bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 / Fax:
02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis
dafür, dass wir Ihre Anliegen
nur zu den oben angegebenen
Öffnungszeiten entgegenneh-
men können.
Telefonisch ist das Pfarrbüro
nur noch innerhalb der Öff-
nungszeiten erreichbar. In drin-
genden Notfällen rufen Sie bit-
te die Telefon Nr. 0171-
8139097 an. Vielen Dank für
Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonn-
tags von 9.15 bis 11.45 Uhr
geöffnet. Durch die Pandemie
ist ein Kaffeetrinken leider
noch nicht möglich. Das Team
des Eine-Welt-Ladens bittet
weiterhin um das Tragen einer
medizinischen Maske.
Öffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer Bor-----
romäushausbücherei:romäushausbücherei:romäushausbücherei:romäushausbücherei:romäushausbücherei:
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde
sich über Ihren Besuch sehr
freuen. Das Team der Bücherei
bittet weiterhin um das Tragen

einer medizinischen Maske.
Öffnungszeiten der „StöberÖffnungszeiten der „StöberÖffnungszeiten der „StöberÖffnungszeiten der „StöberÖffnungszeiten der „Stöber-----
kiste“ Kleiderkammer - Hin-kiste“ Kleiderkammer - Hin-kiste“ Kleiderkammer - Hin-kiste“ Kleiderkammer - Hin-kiste“ Kleiderkammer - Hin-
tereingang Pfarrheim:tereingang Pfarrheim:tereingang Pfarrheim:tereingang Pfarrheim:tereingang Pfarrheim:
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Verkauf und Warenannahme
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr nur
Warenannahme
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr Ver-
kauf und Warenannahme
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197
Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Wir laden wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frau-
enmesse um 8.30 Uhr zur „Be-
gegnung zwischen Kirche und
Markt“ in das Borromäushaus
ein.
Freitag, 6. Januar - HochfestFreitag, 6. Januar - HochfestFreitag, 6. Januar - HochfestFreitag, 6. Januar - HochfestFreitag, 6. Januar - Hochfest
Erscheinung des HerrnErscheinung des HerrnErscheinung des HerrnErscheinung des HerrnErscheinung des Herrn
Hl. Messe um 19 Uhr in der
Wallfahrtskirche Festhochamt
Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Hl. Messe um 10.30 Uhr, Mont-
fortkirche Dankgottesdienst
der Sternsinger
Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Hl. Messe um 10.30 Uhr in der
Wallfahrtskirche im Anschluss
Neujahrsempfang im Pfarr-
heim.

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Schulgottesdienst GGS Mül-
lenbach um 8.15 Uhr
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Schulgottesdienst GGS Mari-
enheide um 8.10 Uhr
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Flurgottesdienst in der Kita
„Arche“ um 11 Uhr.
Freitag, 20. bis Sonntag, 22.Freitag, 20. bis Sonntag, 22.Freitag, 20. bis Sonntag, 22.Freitag, 20. bis Sonntag, 22.Freitag, 20. bis Sonntag, 22.
JanuarJanuarJanuarJanuarJanuar
Wochenende der Kommunion-
kinder im Käte- Strobel-Haus
in Lieberhausen.
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10 Uhr Schützenmesse in Gim-
born - um 17 Uhr Mitglieder-
versammlung der St. Sebasti-
anus Schützenbruderschaft
Gimborn im Pfarrheim.
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
PGR-Sitzung um 19 Uhr im
Pfarrheim.
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Winterschützenfest der St. Se-
bastianus-Bruderschaft ab
18 Uhr in der Turnhalle Jahnstr.
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Kinderkirche um 11.30 Uhr in
der Wallfahrtskirche
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Kommunionkinder-Treff von
16 bis 18 Uhr im Pfarrheim



Rundblick Marienheide – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Nr. 1 – www.rundblick-marienheide.de8

Ev. Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 01/2022 - 03/2022
Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehrstr. 22
Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehrstr. 22
Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157

Besuchen Sie uns auch im Internet:
w w w . m i s s i o n s g e m e i n d e -
marienheide.de
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen You-

Tube-Link.
Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht
der Welt! Wer mir nachfolgt, wird nicht
in der Finsternis wandeln, sondern wird
das Licht des Lebens haben.

 

Bestattungen Hans Nies Inhanhaber Ner Nico Groo Groll  

ZumZum Marktarktplatatz 1z 11     

02264  4 04 57 5 57 

infofo@b@bestattunungenen- -nies.de 

Tag ag undnd Nacht erreichbabar 
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Bergische Kostümbörse
Schenken Sie Ihrem Kostüm eine zweite Session
Welcher Karnevalist kennt das
Thema nicht? Man macht sich
auf die Suche nach neuen Kos-
tümideen für die kommende Kar-
nevalssession. Dabei werden
oftmals die alten Bestände durch-
gesehen, aber die Lust auf etwas
Neues ist einfach zu groß. Was
dabei auffällt: Die alten Schätz-
chen in der Kostümkiste oder auf
dem Speicher sind oftmals nur
selten getragen und noch gut in
Schuss und zum Teil sogar mühe-
voll selbst geschneidert oder ge-
bastelt. Dass die Kinder bereits
aus den Kostümen der letzten
Jahre herausgewachsen sind,
kommt oft hinzu.
Dass die Produktion und der Kon-
sum von Kleidung und zum Teil
auch die Kurzlebigkeit von Klei-
dungsstücken im Allgemeinen ein
Problem für unsere Umwelt dar-
stellt, ruft die BAV Abfallberatung
mit ihrem Zero Waste Club auf
den Plan. Und wer kennt die Je-
cken in der Region besser als die
ortsansässigen Karnevalsvereine.
Daher freut sich der BAV über die
Zusammenarbeit mit der KG när-
rische Oberberger e.V. Engelskir-
chen und der KG Rot-Weiß Lind-
lar e.V.. Gemeinsam wollen die
Partner im Rahmen der Bergischen
Kostümbörse vielen Kostümen
eine zweite, aber auch dritte oder
vierte Session schenken.
WWWWWas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kas ist die Bergische Kostümbörostümbörostümbörostümbörostümbör-----

se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?se und wie funktioniert sie?
Die Bergische Kostümbörse als
solches ist ein Aktionstag, der am
14. Januar auf dem Standort :me-
tabolon in Lindlar stattfindet. Von
10 bis 17 Uhr werden in den Räum-
lichkeiten des Bergischen Ener-
giekompetenzzentrums Kostüme
zum kostenfreien Mitnehmen an-
geboten, die auf eine zweite Ses-
sion warten. Ab 14 Uhr gibt es
zusätzlich ein karnevalistisches
Rahmenprogramm mit Auftritten
von Kinderprinzenpaaren und
Tanzgruppen. Für das leibliche
Wohl wird natürlich gesorgt.
WWWWWo ko ko ko ko kommen die Kommen die Kommen die Kommen die Kommen die Kostüme herostüme herostüme herostüme herostüme her,,,,, die die die die die
bei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angeboten
werden?werden?werden?werden?werden?
Im Rahmen der Sessionseröffnung
der beiden Karnevalsgesellschaf-
ten am 11. und 12. November 2022
wurde die Idee der Bergischen
Kostümbörse in die Öffentlichkeit
getragen.
Alle diejenigen, die in ihrem Kos-
tümfundus noch gut erhaltene und
saubere Kostüme haben, die sie
einfach nicht mehr tragen, kön-
nen diese an folgenden Annah-
mestellen abgeben:
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band
Braunswerth 1-3, Engelskirchen
Montags bis freitags von 9 bis 12
Uhr und zusätzlich donnerstags
von 13 bis 15.30 Uhr
:metabolon, Entsorgungszen-

trum Leppe
Am Berkebach, Lindlar
Montags von 9 bis 15.30 Uhr und
mittwochs von 9 bis 12 Uhr
Am Aktionstag (14. Januar) ist das
Abgeben von Kostümen noch bis
11 Uhr möglich.
Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-
tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?
Das Abgeben von entsprechenden
Kostümen im Vorfeld der Veran-
staltung oder auch am Tag selbst

ist grundsätzlich jedem möglich,
der Spaß an der Aktion hat und
sich beteiligen möchte. Am Akti-
onstag kann als Gast ebenso jede
Bürgerin und jeder Bürger teil-
nehmen, die bzw. der Interesse
an einer karnevalistischen Zusam-
menkunft hat und zusätzlich noch
nach dem ein oder anderen Kos-
tüm stöbern möchte.  Machen Sie
mit, geben Sie Ihrem Kostüm eine
zweite Session.

MEHR ALS INNOVATIVE

WERKZEUGE!

Jobs und Ausbildung
HR.pferd.com

Weltweit erfolgreich
in über 100 Ländern

Ausgezeichneter
Ausbilder der Jugend

Engagement
für die Region

Verlässlicher Arbeitgeber
in der Region

Familienunternehmen

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee
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Neue Wege
Neubildung der Kirchengemeinde Wiedenest Derschlag
Zum 1. Januar geht die Emmaus-
Kirchengemeinde Wiedenest-Der-
schlag an den Start. Die evangeli-
schen Kirchengemeinden Wiedenest
und Derschlag rücken noch näher
zusammen und bilden ab dem 1.
Januar eine gegliederte Gesamtkir-
chengemeinde. Gegliedert heißt:
eine Gemeinde, zwei Bezirke, zwei
Bezirkspresbyterien, ein Gesamt-
presbyterium. Die neue „Evangeli-
sche Emmaus-Kirchengemeinde
Wiedenest-Derschlag“ wird neben
dem Gesamtpresbyterium zwei Be-
zirkspresbyterien behalten. Finanz-
und Verwaltungsfragen werden zen-
tral entschieden. Die Gesamtkirchen-
gemeinde Wiedenest und Derschlag
hat einen gemeinsamen Haushalt.
Das praktische Gemeindeleben wird
jedoch weiter vor Ort in autarken
Bereichen geplant und gestaltet. Seit
zwölf Jahren arbeiten die beiden
Gemeinden in einem Kooperations-
raum zusammen. So wurden die Got-
tesdienstzeiten angepasst, um sich
gegenseitig besser vertreten zu kön-
nen. Zeitweise teilten sich die Ge-
meinden einen Kirchenmusiker. Der
Prozess des Zusammenrückens wur-
de beschleunigt durch den Weggang
des Derschlager Pfarrehepaars Gab-
riele und Ulrich Kräuter ins Saarland
im September 2021. Pfarrer Michael
Kalisch wechselt an den Nieder-

rhein. Der Neuanfang der Emmaus-
Kirchengemeinde Wiedenest-Der-
schlag ist auch mit neuen Köpfen
verbunden. Pfarrer Michael Kalisch
wechselt aus familiären Gründen
zum 1. April in den Evangelischen
Kirchenkreis und in die Kirchenge-
meinde Wesel. Für die Kirchenge-
meinden ist das ein schmerzlicher
Einschnitt. Auch der Kirchenkreis An
der Agger bedauert sehr, mit Micha-
el Kalisch einen hochengagierten,
theologisch profilierten Pfarrer zu
verlieren. Pfarrer Kalisch: „Ich kann
übereinstimmend mit den Presbyte-
rien sagen: Meinen Nachfolger, mei-
ne Nachfolgerin erwartet ein bestell-
tes Haus. Er oder sie kann sich auf
zwei sehr lebendige Bezirke und ein
tolles Kollegenteam freuen. Wir ha-
ben durch dieses Konstrukt die bei-
den Kirchengemeinden zukunftsfä-
hig gemacht. Wir haben jetzt diesen
Prozess sauber abgeschlossen. Wäre
das nicht so, hätte ich auch nicht die
Freiheit gehabt, mich jetzt in meine
alte Heimat zurückzubewerben.“ Die
Verabschiedung von Pfarrer Micha-
el Kalisch wird am Sonntag, 26. März,
sein. An der zeitnahen Neubeset-
zung der Pfarrstelle wird gearbeitet.
Erfreulich ist, dass die Gemeindere-
ferentenstelle in Derschlag neu be-
setzt werden konnte, wahrschein-
lich schon zum 1. Februar. Wichtig ist

allen Beteiligten, dass die Kreise
und Gruppen bestehen bleiben. Die
Jungscharen haben sich bereits ge-
troffen, auch die Konfirmandenarbeit
wird zusammengeführt. „Neues wird
jetzt zusammen ausprobiert“, be-
tont die Wiedenester Presbyterin
Karin Stute-Soennecken. Der Pro-
zess zeige, dass die beiden Presby-
terien mit ihren hauptamtlichen und
ehrenamtlichen Mitgliedern hand-
lungsfähig sind. „Das macht Mut für

die Zukunft“, sagt die Derschlager
Presbyterin Amelie Ortmann, die
in der Gemeinde als Jugendrefe-
rentin arbeitet. „Die Gemeinden
sind seit Jahren wie Geschwister“,
sagt Siegfried Frank, Presbyter in
Derschlag. Gemeindereferent Ro-
land Armbröster aus Wiedenest
ergänzt: „Wir als Kirchengemein-
den haben uns füreinander ent-
schieden, weil wir uns gegenseitig
als Bereicherung empfinden.“

Vor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) JugendreferentinVor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) JugendreferentinVor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) JugendreferentinVor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) JugendreferentinVor der Kreuzkirche in Bergneustadt-Wiedenest: (v.l.) Jugendreferentin
und Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyterund Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyterund Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyterund Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyterund Presbyterin Amelie Ortmann, Pfarrer Michael Kalisch, Presbyter
Siegfried Frank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeinde-Siegfried Frank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeinde-Siegfried Frank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeinde-Siegfried Frank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeinde-Siegfried Frank, Presbyterin Karin Stute-Soennecken sowie Gemeinde-
referent und Presbyter Roland Armbröster.referent und Presbyter Roland Armbröster.referent und Presbyter Roland Armbröster.referent und Presbyter Roland Armbröster.referent und Presbyter Roland Armbröster.
Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFotos: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Prangenberg und Xanthoulis hören im
Sommer auf - Nachfolger steht in den Startlöchern
Nach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicher
Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen TTTTThorstenhorstenhorstenhorstenhorsten
Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-
houlis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihr
TTTTTrrrrraineraineraineraineraineramt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-
derderderderder..... Der Nachfolger steht schon fest. Der Nachfolger steht schon fest. Der Nachfolger steht schon fest. Der Nachfolger steht schon fest. Der Nachfolger steht schon fest.
Die Entscheidung über ihren Rück-
zug übermittelten die beiden Trai-
ner dem Vorstand des BSV Biel-
stein bereits im Herbst. „Kuddel
und George haben in den letzten
fünfeinhalb Jahren exzellente Arbeit
geleistet und sich zu 100 Prozent
unserem Verein, unseren Werten
und unseren Projekten verschrie-
ben. Wir sind ihnen sehr dankbar
für all das, was sie geleistet haben
und noch leisten werden. In der
anstehenden Rückrunde erwarten
wir von der Mannschaft, dass sie
dem Trainerteam einen würdigen
Abschied bereitet“, teilte der erste
Vorsitzender Christof Fries mit.

Bei der Suche nach einem neuen
Trainer mit einem geeigneten Pro-
fil fiel die Wahl schnell auf Sven
Reuber, mit dem der sportliche Lei-
ter Björn Schumacher frühzeitig
erste Gespräche führte und
schließlich auch zu einem erfolg-
reichen Abschluss brachte. „Wir
freuen uns sehr, dass wir mit Sven
unseren Wunschkandidaten für den
BSV Bielstein gewinnen konnten.
Sven hat in den letzten zwei Jahr-
zehnten im Junioren- und Senio-
renfußball herausragende Arbeit
geleistet und passt wie die Faust
aufs Auge für die zukünftige sport-
liche Ausrichtung des BSV Biel-
stein“, so Schumacher.
Der neue Cheftrainer freut sich auf
seine Aufgabe, die er ab dem Som-
mer 2023 in Bielstein angehen wird.
„Die Gespräche mit den Verant-
wortlichen des BSV Bielstein ha-

ben mich vollständig überzeugt. Ich
freue mich sehr, dass ich die Arbeit
von Thorsten und George fortfüh-
ren darf. Der Standort in Bielstein
bietet alle Möglichkeiten, um er-
folgreich arbeiten zu können.“
Parallel zur Trainerfrage hat der

Verein die ersten Gespräche mit
dem aktuellen Kader sowie poten-
ziellen Neuzugängen für die kom-
mende Spielzeit 2023/2024 geführt.
Die Zielsetzung lautet, mit einem
schlagkräftigen Kader in die neue
Saison zu gehen.
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Richtig Lüften auch im Winter
Auch in Zeiten des notwendi-
gen Energiesparens gilt: Rich-
tiges Lüften ist für Haus und
Wohnung und damit auch für
die eigene Gesundheit ele-
mentar. Denn richtiges Lüften
fördert die Sauerstoffzufuhr
und verhindert Schimmelbil-
dung. Worauf es dabei an-
kommt, weiß der Verband Fens-
ter und Fassade (VFF).
Wohlige Wärme und notwendi-
ges Energiesparen im Winter
müssen kein Widerspruch sein,
im Gegenteil: Im gut gedämm-
ten Zuhause mit modernen
Fenstern und Türen hilft richti-
ges Lüften, um hohen Energie-
preisen auch bei niedrigen Tem-
peraturen ein Schnippchen zu
schlagen. Eine wichtige Grund-
regel dabei lautet: Keine Dau-
erlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wän-
de aus, der Heizbedarf steigt
unnötig. Außerdem kommt es
bei solch Dauerlüftung über
gekippte Fenster häufig zu Tau-
wasser, das den zu Recht ge-
fürchteten Schimmelpilzen erst
so richtig auf die Sprünge hilft.
„Viel besser ist deshalb Stoß-
lüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven
Lüften wird die Luft rasch und
gründlich ausgetauscht und die
Wände kühlen nicht aus“, er-
läutert VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. Ganz wichtig ist
auch: Im Winter beim Lüften
nicht vergessen, zuvor die Ther-
mostate herunterzudrehen, um
Energieverschwendung zu ver-
meiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten kei-
ne Gardinen oder Vorhänge vor
den Heizkörpern hängen, da-
mit sich die Wärme möglichst
gut im Raum ausbreiten kann.
„Befolgt man diese drei einfa-
chen Regeln, so lässt sich im
Sinne eines guten Raumklimas
schon sehr viel bewirken“, be-
tont Lange.
Feuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung im
Blick behaltenBlick behaltenBlick behaltenBlick behaltenBlick behalten
Richtschnur fürs gute Raumkli-
ma und damit fürs richtige Lüf-
ten sollte stets sein, die natür-
liche und durch Körper, Kochen
oder Duschen ins Haus gelan-
gende Feuchtigkeit zu reduzie-
ren. Wenn man rein „nach Ge-

fühl“ lüftet, reicht das für ein
Optimum an Wärmeversorgung
und Luftzufuhr aber meist nicht
aus. Deshalb empfiehlt sich ob-
jektive Unterstützung. Diese
Hilfe leistet ein Hygrometer, das
ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygro-
meter sind kostengünstig im
Fachhandel oder auch im Inter-
net zu erwerben. Damit ist rich-
tiges Lüften ein Kinderspiel.
Angebracht werden sollten die
Hygrometer zumindest in poten-
ziell eher feuchten Räumen wie
Küchen und Bädern, im Schlaf-
zimmer und dort, wo Wäsche
getrocknet wird. Gibt es eine
Möglichkeit die Wäsche außer-
halb der Wohnung zu trocknen,
so sollte sie unbedingt genutzt
werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt
der Hygrometer eine relative
Luftfeuchte von 70 Prozent oder
mehr an, sollte eine Stoßlüf-
tung erfolgen, bis ca. 40 Pro-
zent Luftfeuchte erreicht sind“,
erläutert Fensterexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu er-
kennen. Dort ist es, anders als
man vermuten mag, nicht
besonders warm, sondern küh-
ler, denn über Wärmebrücken
wird die Wärme leichter nach
außen geführt. Erkennen las-
sen sich diese für wiederhol-
ten Schimmel anfälligen Fas-
sadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger
als 15 Grad Celsius. Die Tem-
peratur zeigt ein Oberflächen-
thermometer verlässlich an.
Die überschaubare Investition
in Oberflächenthermometer
lohnt sich im Interesse der
Wohngesundheit und um die
eigenen vier Wände zu schüt-

zen. Denn ist der Schimmel
einmal da, hält er sich oft hart-
näckig. Vorbeugen lässt sich
den unerwünschten Wärmebrü-
cken durch gutes Lüften und
Heizen oder durch eine Däm-
mung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüf-
ter. Diese lassen sich nachträg-
lich in den Fensterrahmen ein-
bauen. Das geht bei vielen
Fenstern sehr einfach, sollte
jedoch nicht ohne Absprache
mit einem Fachbetrieb erfol-
gen. „Fensterfalzlüfter sorgen
für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“,
hebt Frank Lange hervor. Beim
Fenstertausch sollten Fenster-
falzlüfter eingebaut werden,
empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von
Raumklima und Energiebilanz
ist ein Fenstertausch häufig
das beste Mittel. Zu bedenken
ist aber auch: Beim Fenster-
tausch ändert sich die Bauphy-
sik. Eine genaue Lüftungs- und
Einbauplanung mit neuen Fens-
tern ist deshalb notwendig.

Dazu gehört, die gesamte Ge-
bäudehülle mit in die Erneue-
rung der Fenster einzubezie-
hen. Werden die Fenster in Alt-
bauten mit eher schwachem
Wärmeschutz erneuert, muss
immer auch an das umgeben-
de Mauerwerk gedacht wer-
den. So muss bei einem U-Wert
der Wand oberhalb von 1,0 W/
m²K beim Fenstertausch auf
die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tau-
wasser und Schimmelbildung
vor. Auch mit neuen Fenstern
muss gut gelüftet werden.
„Ganz wichtig zu wissen: Die
richtig bemessene Luftmenge
zur hygienischen Wohnraum-
lüftung fällt viel geringer aus
als diejenige, die über zugige
alte Fenster undefiniert ins
Haus gelangt. Frischluft und En-
ergiesparen sind also zwei Sei-
ten derselben Medaille“, be-
tont VFF-Geschäftsführer Lan-
ge abschließend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermög-
lichkeiten einer Fenstersanie-
rung finden Sie unter fenster-
können-mehr.de (VFF)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/88077

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

(Angaben ohne Gewähr)

über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol ge-
trunken. Für die, die mit ihrem
Alkoholkonsum ein Problem ha-
ben, bieten die Anonymen Alko-
holiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen. Diesen
Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Auch jetzt in Coronazeiten finden
die meisten Meetings wieder statt.
Coronavorschriften sind einzuhal-
ten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,

Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind an
den ersten (!) Meetings eines Mo-
nats herzlich zur Teilnahme einge-
laden. https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Ausbildung in der
Faltschachtel-Industrie bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produkten
zeigen. Auf YouTube gehören sie
schon seit vielen Jahren zu den
beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt.
Man kann das kurios finden. Der
Unboxing-Trend zeigt aber, wie
inspirierend Verpackungen auf
Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder Kos-
metik - wir schätzen es, wenn
die Dinge des täglichen Lebens
in ansprechenden Faltschach-
teln, Beuteln, Dosen oder Fla-
schen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber den-
ken wir in der Regel nicht nach.
Dabei laufen sehr komplexe Pro-
zesse ab, bevor ein Produkt wohl-
verpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl
bis hin zur Herstellung. Genau das
macht Jahr für Jahr Berufsanfän-
gerinnen und -anfänger neugie-
rig, die sich für eine Laufbahn im
Bereich Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millio-
nenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut

recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert.
Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plas-
tik durch papierbasierte Verpa-
ckungslösungen - hier sind stän-
dig entsprechende Innovationen
gefragt. Eine Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten
und spannende technische Ent-
wicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Auf ffi.de werden die
acht wichtigsten Berufsfelder vor-
gestellt: Packmitteltechnologe/in,
Maschinen- und Anlageführer/-in,
Medientechnologe/-in, Medi-
engestalter/-in, Elektroniker/-
in, Mechatroniker/-in, Indus-
triemechaniker/-in und Indus-
triekaufmann/frau. Der Ver-
band repräsentiert über 60 Un-
ternehmen der Faltschachtel-
Branche mit insgesamt 9500
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern. Die meisten davon bil-
den aus, eine anschließende
Übernahme ist sehr wahr-
scheinlich - es lohnt sich also,
Kontakt aufzunehmen. Der FFI
ist dabei gern behilflich.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet at-
traktive Perspektiven für alle,
die an innovativen Verpa-
ckungslösungen für die Zu-
kunft interessiert sind. (akz-o)
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